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Psarrgemeinderathswahl.
Nach der PsarrgemeinderatheSordnung

vom 25 . Jan . 1851 § . 15 haben aus dem
Kollegium Heuer auszuscheiden die L872
auf 6 Jahre gewählten Kirchen-
ältesten:

Kürschner Deusch le,  Gastwirth Ga¬
ck en hei wer,  Schullehrer Kopp,
Fabrikant Lamparter,  Stadt-
schultheiß Schul dt.

wahrend im Pfarrgemeiuderath zu-
rnckbleiben die i875 gewählten Kirchen¬
ältesten:

Mittelschullehrer Ansel,  Goldarbeiter
Harr,  Stadtpfleger Hayd , Schul«
lehrer Stai ge  r . Fabrikant Wür z.

Die Wahlhandlung  zur Ergänz¬
ung des Psarrgemeinderathes findet am
bevorstehenden

Sonntag,  den 10 . Novbr . ,
unmittelbar nach dem Vormit»
tagSgottesdienst in der Kirche
statt . Die Stimmzettel , welche F
Namen  zu enthalten haben und die N a«
mensunterschrist desWählers
tragen muffen , um giltig zu sein , sind p e y>
sönlich in die Wahlurne  einzuleoen.

Wahlberechtigt  sind alle Männer
der Pfarrgemeinde , welche das 30 . Lebens
jahr zurückgelegt haben , selbstständig auf
eigene Rechnung in der Gemeinde lekun,
in der bürgerlichen Gemeinde ihren festen
Wohnsitz haben , an keinem derjenigen Män«
gel leiden , welche zur Ausübung des ge¬
meind «bürgerlichen Wahlrechtes unfähig
machen , sich als Mitglieder der evangelischen
Kirche und zu ihrer Ordnung bekennen , und
nicht durch unzweifelhafte Thatsachen den
Ruf unkirchlichen Sinnes oder unsittlichen
Lebenswandels sich zugezogen haben.

Zu Aeltestenkönnen nursolche
Wahlberechtigtegewähltw  erden,
welche mindestens 40 Jahre alt find , und
ihren christlichen Sinn insbesondere durch
Werthschätzung der Gnadenmittel (Wort
und Sakrament ) belhätigen.

Die austretenden Kirchen¬
ältesten sind wieder wählbar.

Je ernster die Fragen find , welche die
Kirche in unserer Zeit bewegen , um so mehr
vertrauen wir , daß auch in unserer Ge
meinde durch zahlreiche Betheiligung an

der Wahl solche Männer in den Psarrge-
meinderath werden berufen werden , welche
für diese Fragen ein volle « Verständniß
und für die theuren Güter unserer evan¬
gelischen Kirche ein warmes Herz haben

Für die Wahlkommission:
s Stadtpfarrer Mezge r.

Wahlvorfchlag
zur Psarrgemeinderathswahl.

Für die ErgänziingSwahl des Pfarrge-
meinderathes schlagen wir in Gemäßheit
der bestehenden Vorschrift vor:

die austretenden Kirchenältesten , welche
wieder wählbar find

Kürschner D eu s ch le,
Gastwirth Gackenheimer,
Schullehrer Kovp,
Fabrikant Lamparter.
Stadtschultheiß Schuldt;

außer diesen:
Schreinermeister Eisenmann.
Sailermeister Grüner,
Rektor vr . Müller,
Oberamtrrichter Schuon,
Fabrikant Wöhrle.

_Pfarrgemeinderatb ._

Privat -A «zeigen.
DHs 2 - G « >« »Ä- K : Ä« » 8 - : Dn : AA -s-

" Calw.  ^
Am Sonntag,  den 10 . Novbr ., ^

L Morgens 7S/4 Uhr . Z

^katholischer Gottesdienst.^
n s Gn K Ä- V n : V s n D

Nächsten S 0 nnta  g , sowie die ganze
Woche über backt

Laugeubretzekn
Fr . Pfrommer

_am Ledereck.
Calw.

Auktion.
Wegen Abzug von meiner Wirthschaft

beabsichtige ich , heute
Donnerstag,  den 7 . November,

von Mittag » 1 Uhr an.
eine Fahrnißauktion zu halten , und kommt
insbesondere vor:

1 Sack - und 1 Wanduhr . Mannskleider,
Hemden , Bettgewand — ein zwei¬

schläfriges B <-lt — . Küchengeschirr
Schreinwerk unter Bandgeschirr ein
großer Badzuber u . dergl .. allerlei
HauSratb . Feld « . Hand , Fuhr - und
Reitgeschirr ; Getränke . Heidelbeer-
geist , Zwetschgen - und Fruchtbrannt¬
wein ; Heu und Oehmd.

Liebhaber werden hiezu eingeladen.
Karoline Scheuerle

zum Raben.

Theater in Calw.
Michaels Brauerei.

Freitag, den 8. November.
LLullvrsvxvi»

oder:
IBiv i »t » v

Charakterbild mit Gesang und Tanz
in 5 Akten von Fried erich.

! Ergebenst ladet ein
H akler.

Hauptsächlich für Glaser paffend
Agenten - Vesuch.

Eine der ältesten GlasversicherungSge«
sellschasten sucht für Calw einen tüchtigen
soliden Agenten bei hoher Provision zur
Versicherung von Schaufenstern , Spiegel»
glasscheiben und eingerahmten Spiegeln
gegen Schäden , welche durch Unvorsichtig¬
keit der Versicherten oder Unvorsichtigkeit
oder Böswilligkeit anderer Personen ent¬
stehen . oder durch Hagelschlag , Brand,
Blitzschlag oder Leuchtgasexplofion verur¬
sacht werden . —

Bewerber ; ur Agentur wollen ihr Offert
sub L ). zur Weiterbeförderung ge¬
langen lassen an die Annoncen -Expedition
von AL088V,

_ Stuttgart.
Zavelstein .i

Gefunden
wurden 2 Gänse . Der Eigenthümer kann
sie gegen Einrückungsgebühr und Futtergeld
abholen bei

Schwämmle,  S chmidmst r.

Ein kleineres

Logis
ist bi » Lichtmeß zu vermischen . Bei wem?
sagt die Exped . d . Bl.
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Ten von I . A. Schauwecker in
Reutlingen erfundenen , durch seine erstaun
liche Wirkung aus Oberleder an Schuhen
und Stiefeln rühmlichst bekannten König¬
lich patentirten unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 60 L und 1 «,-L

Die Expedition d. Bl.

Zeugnist.
Der von Herrn Julius S chauwecker

in Reutlingen fabricirte Ledergerbfettstoff
wurde nicht nur für meine Familie , sondern
auch von meinen auswärts beschäftigten
zwei ältern Söhnen , wovon der eine In-
genieur , der andere Geometer , und deßhalb
bei ihrer Beschäftigung viel im Freien und
in der Nässe sich aufhalten , angewendet
und habe ich mich überzeugt , daß derselbe
das Leder nicht allein weich , sondern auch
wasserdicht erhält , und zur Erhaltung des
Lederwerks sehr viel beiträgt.

Ulm,  den 9 . Septbr . 1874.
Oberamtmann Maier.

Frisch eingetroffkne

Dramrschwciger Wurst
sowie

Frankfurter Bratwürste
empfiehlt

Rudolf Scheu erle.

Teinach.

Irr v-rkattjM.
2 Divan , 1 Sopha , 1 Canapee , 1 Ame¬

rikaner , 2 Sessel,
verkauft billig

Carl Sautter,
Sattler und Tapezier.

Ein geräumiges

Ij « Mk
mit oder ohne Möbel hat sogleich zu
vermiethen

Emilie Federhaff,
Bischofstraße.

Ein freundliches

ZMM5
mit Kochofen sammt Holzplatz hat bis Licht¬
meß zu vermielhen

W . Bott,  Schlosser
im Zwinger.

In jeder Landgemeinde wie auch hier,
ist für Schuhmacher , Schneider oder Jeder
mann paffend , ein lohnender

Nebenverdienst
zu vergeben . Anfragen erbittet 8 . IL.
Heer in Ravensburg.

2ür § sr - kröss11selig >kt.
Samstag den 8 November , Abends 8 Uhr,

findet die jährliche

bei Thudium  statt.
Tagesordnung: ») Wahl de» Vorstandes und Ausschusses,

b) Rechenschaft« - und Kassenbericht.
Nach Beendigung der Generalversammlung findet der Verkauf entbehrlicher Zeit¬

schriften unter den Mitgliedern statt.
Wir laden Dieselben ein . sich zahlreich betheiligen zu wollen , und fügen bei,

daß der Sing Verein eine Gesangsunterhaltung zu geben , die Güte haben wird.
_s Der Ausschuß.Calw

Samstag,  den 9. November halte ich

Mehelsuppe
und ladet hiezu freundlichst ein

Schwamm !e z. Ochsen.
Im Carl Zieg ler ' fchen  Hause in der Bahnhofstraße fortgesetzter

Aus - Verkauf
in

Frauenzimmer-Jacken aller Art, Regenmänteln, Filzröcken, für
Erwachsene und Kinder, garnirte Röcke, Steppröcke, Wattröcke.
Damenmäntel, herabgesetzt  und solche in schönen neuen
Sachen, wollene Kleider-, Jacken- und Regenmantelstoffe,
Flanelleu. s. w.

Flanellhemden,wollene Herren- undFrauen-Unterleibchen, wollene
Arbeiterjacken, wollene und baumwollene Unterhosen, Leib-
bindenu. s. w., wollene Strickgarne jeder Qualität u. s. f-,

Makulatur
zum Tapezieren und Einpacken ist wieder
zu haben in der
A . Oelfchlägei 'schcn Buchdruckerei.

Ruhr Stückkohlen,
Nußkohlen und Coaks

bei
A. Schmitz.

Ein Stallknecht,
der mit Vieh umzugehen weiß , wird ge-
sucht zu sofortigem oder baldigem Eintritt.

Näheres bei der Exped . d. Bl.

Unterhaugstett.
Am Sonntag,  den

9 . November ist mir ein
schwarzer

SpiHerhund,
auf den Ruf „Mohrle " gehend , entlaufen;
ich bitte den gegenwärtigen Besitzer um

Rückgabe gegen Ersatz der Auslagen
und warne zugleich vor Ankauf des Hundes-

Georg Adam  Schuhmacher.

Bis Lichtmeß ein Logis mit 5 oder
6 Zimmern . Oebrnabschluß und den sonstigen
erforderlichen Räumlichkeiten.

Daselbst ein begleichen , mit 2 oder
3 Zimmern an eine kleinere Familie.

Näheres zu erfragen bei
CH. Veyl,
Marktplatz.

Allen Zahnwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates , amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 35 L die Exped. d. Bl.

Frankfurter Goldkurs
vom 4. Nov 1878.

20-FrancS -Slückc 16 18 —22
Engl . Sovereigns , 20 42 —47
Rufs. Imperiales , 16 69 —70
Holland . 10 fl.-Drücke , 16 6b 6.
Dukalen , 9 55 —60
Dollars in Gold , 4 17—20

Reichsbank -Diskonlo 5°/g G.
Durch K. Verordnung vom 5. Nov. ist die Ständevepammlung auf

Dienstag , den 19 . Nov . einberufen.

— Vom l . Jan . 1879 an kommen neue Frachtbrief -Formulare
zu Einführung , welche vom 16 . Dez . ab von den Gütcrexpeditionen
käuflich abgegeben werden . Bestellungen auf sog. Firma -Frachtbriefe
sind , wenn auf rechtzeitige Effektuirung gerechnet werden will , längstens
bis 10 . Nov . d. I . bei den betr . Güterrxpeditionen einzureichen , von
denen schon jetzt ein Musterfrachlbrief neueren Formulars unrntgeldlich
bezogen werden kann . Für die neuen Firmafrachtbriefe sind auch
neue Reverse zu Hinterleger, . Die nicht für Rechnung der Eisen-
bahnverwaltung bergcstelllerr Frachtbriefe sind behufs der Abstempelung
(30 Pf . für 100 Stück ) portofrei an die Druckmaterialtenverwaltung

für die Verkchrsanstalten emzusenden . Die württembergisch —
schweizerischen Frachtbriefe älteren Formulars werden behus- ehre«
Aufbrauchs noch brS zum 30 . Juni 1879 zuzelafferr.

— Im Druck erschienen ist der bei der Kammer der Abgeordneten
eingegangene Entwurf eines Forststrafgesetzes nebst Motiven . Der
Entwurf hat 36 Artikel . Nach Art . 4 ist , soweit für d e Anzeige
von Forstfrevel !, eine Anbringgebühr gesetzlich noch besteht , dieselbe
aufgehoben . Nach Art . 5 findet zwangsweises Abverdienen von Geld¬
strafen durch Arbeit nicht statt . Die Gefängnisstrafe für Forst«
diebstahl darf , wenn der Werth des E . twendctcn den Betrag von
fünfzig Mark nicht übersteigt , nach Art . 11 ein Jahr nicht übersteigen.
Wenn der Werthsbrtrag des Entwendeten fünfzig Mark übersteigt,
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Mark übersteigt,

so ist nach Art . 12 auf Gesängnißstrafe bi « zu 2 Jahren zu

erkennen. Nach Artikel 20 gehören die in dem gegenwärtigen

Gesetz mit Strafe bedrohten Handlungen vor die Amtsgerichte ; nach

Art . 34 erfolgt auch die Vollstreckung der Strafbefehle und Urtheilr

durch den Amtsrichter.
— V or b a ch z im m e rn , 2 . Noo . Unser Dorf wurde gestern

Abend in Schrecken versetzt ; der gestern hier dienstlich beschäftigte

Amtsnotar Schund von C -, rin Mann in den besten Jahren » seines

freundlichen Entgegenkommens halber besonders beliebt , wurde vom

Schlage getroffen und war kurz darauf eine Leiche. Die eiligst von

Niederstetten herbeigeholte ärztliche Hilfe konnte nur noch den Tod

des Betreffenden konstatiren.
— Ulm.  1 . Nov . Der hiesige Gemeinderath hat aus ganz zwing,

enden Gründen den Beschluß gefaßt , von heute an die Verabreichung

eines Wandergeschcnks an durchreisende Gewerbegehilfen rc. einzustellen

und denselben nur noch eine Portion Suppe in der Hospitalküche an

zubieten . Es hat sich nämlich herouSgestellt , daß die wandernden Hand>

wcrksgesellen fast durchaus eines Geldgeschenke « unwürdig sind, weil

sie nicht mehr reisen , um Arbeit ausfindig zu machen , sondern um

diejenigen Orte abzusuchen , wo ein Geldgeschenk gegeben wird , und

nebenher noch gewerbsmäßig dem Häuscrbettel obzuliegen , der ihnen

täglich 2 — 3 M . abwirst . Die Arbeitsscheu derselben ist durch ver-

schiedene Beispiele zur Genüge konstatirt . Die Ausgabe für Stadt«

gescherte ist hier im Laufe dreier Jahre auf da« Sechsfache gestiegen

und betrug in der Zeit vom 1. Juki 1877/78 gegen 2400 M .,

welche an nahezu 12,000 Durchreisende ( meist Norddeutsche ) abge¬

geben und wobei noch 1265 Individuen wegen HäuserbeltclS zur

Haft gebracht wurden und im Arrest verpflegt werden mußten . Unter

solchen Umständen kann die vom Gemeinderath beschlossene Maßnahme

pur m >t Befriedigung ausgenommen werden . ( Stadtgeschenk in Ver¬

bindung mit strenger  Handhabung des Verbots des Häuserbettcls

hat uns im rorigen Jahre schnell Erlösung von der Bettlerqual ge¬

bracht ; Angesichts der gegenwärtig wieder bedenklich zunehmenden

Fluth von „ walzenden * Stromern wird es nicht unmöglich sein , die¬

selbe Ordnung wieder zu handhaben , da erfahrungsgemäß das Renommee

Von der schlechten Erlragssähigkcil solcher Städte , in denen absolut nichts,

als das Stadtgeschmk zu erobern ist , sich schnell verbreitet .)

— Heidelberg,  3 . Nov . Die ( auch in unser Blatt über-

Aegangkm) Nachricht , daß die Tochter einer hiesigen Familie bei

Gelegenheit einer Reise nach Paris ohne Wissen der Eltern von

Nonnen zur Aufnahme in ein Kloster vermocht worden sei , bestätigt

der nltramantane „ Bad . Beobachter * dahin , daß das Mädchen

freiwillig in jenes Kloster eingcrrelen und daß dessen Vater , welcher

den Verbleib im Kloster nicht wünschte , den Austritt seiner Tochter

bei persönlicher Anwesenheit sofort erwirkt.
— Mannheim,  2 . Nov . Das „ M . Tagbl . * schreibt : Gestern

wurde durch die zwischen Mannheim und Syrier verkehrende Botin

bei einer Frau in Spei » ein Paket abgegeben , welches eine KmdSlciche

enihielt . Auf sofort erstattete Anzeige wurden Recherchen angestellt,

»ach weichen das Paket hier durch eine Schwester der Adressalin o»

die Börin übermittelt worden sei. Die betreffende Aufgebenn soll

sich übrigens hier im Spital befinden . Ohne Zweifel wird die im Gange

befindliche Untersuchung Licht in diese mysteriöse Sache bringen.

— Frankfurt,  4 . Nov . Die hiesige Bank ist von einem schweren

Verluste betroffen worden, -und das unter Umständen , welche in weilen

Kreisen Erregung hervorgerufen haben . Am Samstag Abend wurde

bekannt , der junge Bankier Jakob Frank habe sich das Leben genommen.

Das Geschäft war siclS von kleinem Umfange gewesen, und galt auch

feit längerer Zeit für geschwächt ; Engagements von Bedeutung haben,

soweit bekannt , nicht bestanden . Gestern hat sich auch ein Kassierer

der Frankfurter Bank , Namens Habermchl , in den Main gestürzt.

Zwischen diesen beiden Vorkommnissen besteht ein Zusammenhang.

Am Samstag wurden ^ 200,000 4 ' /2 proz . Württemberger . welche

von emem ersten hiesigen Hause an die obengenannte Bankfirma ver¬

kauft waren , der letzteren durch Vermittelung der Frankfurter Bank

abgeliefert . Die Abnahme , resp . Bezahlung erfolgte nicht , das die

W -ithpapiere enthaltende Paket wurde versiegelt zurückgegeben , eS stellte

sich aber bei der Bank heraus , daß in dem zurückgegebcnen Paket die

Werthpapiere nicht mehr enthalten waren . Uebcr den Verbleib der¬

selben find in diesem Augenblick noch keine Mittheilungen zu machen.

Bei Revision der Kassen der Frankfurter Bank ergab sich ferner , daß

die von Habermehl verwaltete Kasse ein auf frühere Zeit zurückzn-

führendes , durch gewisse Manipulationen bisher verhülltes Manko

Don etwa 120 .000 hat . Die gerichtliche Untersuchung , für welche

einige Verhaftungen vorgenommen wurden , ist in vollem Gange;

der Kredit des Instituts wird selbstverständlich durch dieses Vorkomm-

viß nicht geschädigt ; dasselbe hat ein Aktienkapital von 10 Millionen

Gulden und einem Reservefonds von 3,560,000 vkL

— Metz , 1. Nov . Die lästigen Gäste , von denen unser Bezirk

jeden Winter heimgesucht wirb , nämlich bie Wölfe , zeigen sich in

diesem Jahr außerordentlich früh . Kürzlich ist bei dem französ.

Grenzdorfe Balillh ein Rudel von 10 Stück gesehen und find 2 da¬

von erlegt worden ; ferner wurde bei einem Dorfe im Kreise Solchen

und im Walde von Moyeuvre je eine dieser Bestien gelödtet . Dieser

Tage find nun auch bei Grigy , nur 5 Kilom . von Metz entfernt,

Wölfe wahrgenommen worden , deren Spur man bi« an da« der

Stadt noch näher gelegene Le« Borde « verfolgt hat . Obgleich seit

Uebergang an die deutsche Verwaltung durchschnittlich jede« Jahr

ungefähr 50 Wölfe erlegt wurden , ist deren Zahl immer noch größer,

als im Interesse der Landwirthschaft , der Jagd und der vff . Sicher»

heit liegt . Auch ist für die nächste Zeit nicht an völlige Ausrottung

zu denken, da dies durch die zum Theil fast undurchdringlichen Wald¬

ungen unseres Bezirks , theils auch dadurch erschwert ist , daß sich mit

den angrenzenden französischen Distrikten keine gemeinschaftlichen

Jagden veranstalten lasten . Aus den gleichen Gründen kommen auch

die Wildschweini noch in großer Menge vor und richten alljährlich

in Getreide - und Kartoffelfeldern sowie in den Weinbergen bedeutenden

Schoden an.
— In Kaiserslautern  in der Pfalz kamen neulich zwei

französische Geheimpolizeimänner an und hielten mit Genehmigung

der Behörden Haussuchung nach Werehpapieren bei einem angesehene»

Kaufmann . Sie fanden von der gesuchten Sorte 80,000 Mark,

die der Kaufmann s. Z für 30,000 Mark erhandelt haben will.

Gerüchte spinnen die Sache dahin aus , in den Jahren 1870/71 sei

in Frankreich ein großer Diebstahl von Millionen von Franks vorge¬

kommen . Man habe jahrelang im Geheimen nach den Thätern

geforscht und die Spuren hätten u . a . nach Kaiserslautern geführt.

— München,  2 . Nov . Als der Bürgermeister von Dackenheim

am 28 . v. M . seine Bediensteten in den Weinberg schickte, um zu

herbsten , machten dieselben die unangenehme Wahrnehmung , daß fie

von einer Diebsbande der Arbeit bereits überhoben sind , da in dem

2614 Stöcke zählenden Weinberge auch nicht eine einzige Traube zu

finden war . Das Ergrbniß war auf ca . 600 Liter Most geschätzt.

— Niederbolheim,  29 . Okt . Die Direktion der rheinischen

Zuckerfabrik in Jngendorf ( Landkreis Köln ) machte bekannt , daß sie

für jede gefangene Maus einen Reichspfennig zahle . In Folge dessen

wurden nach der D . Rztg . auf ihren drei Gütern in zehn Tagen

84,000 Stück Mäuse eingeliefert.
— Kiel,  2 . Nov . Die hiesige Kaiser !. Werft wird in einigen

Tagen in ihren großen Werkstätten und auch im Freien mit elektrischem

Licht und zwar durch Jablochkoff ' sche Kerzen erleuchtet werden.

Auch die Werft des Hrn . Georg Howaldt an der Schwcntine wird

elektrische Beleuchtung erhalten.
— Berlin,  31 . Okt Der 8 . deuische Handelstag hat von den

2 Anträgen bezüglich der Reform der Zahlungsweise den ersten , Ab¬

kürzung der Verjährungsfrist , auf 1 Jahr , abgclehnt , den zweiten

dagegen in folgender Form angenommen : „ Seine Mitglieder aufzu-

fordcrn » in den einzelnen Plätzen Vereine zu bilden , welche die Baar«

zahlung im Kleinverkehr und das Trattensystem im Großverkehr an¬

streben . *
— Berlin,  2 . Nov . Die Erhebungen , welche im gesummten

Umfange der preußischen Monarchie für die Zwecke der Tabak-

erquetekommission gemacht worden sind , werden in den nächsten Tagen

zum Abschluß gebracht . Ein großer Theil der Resultate ist durch

das preußische statistische Amt bereits an das Reichskanzleramt abge-

führt worden . In einzelnen Theilen der Monarchie , namentlich in

Berlin , wird vielfach über Unvollständigkrit der erzielten Resultate

geklagt . Einzelne Beteiligte verweigerten geradezu die Auskunft;

andere füllten die Fragebogen absichtlich oder unabsichtlich unvoll¬

ständig aus . Unter solchen Umständen glaubt man nicht , daß eS

möglich sein wird , aus diesen unvollständigen Mitteilungen viel Nutzen

für die Untersuchungs -Kommission zu ziehen . Man hofft mit Be¬

stimmtheit die gelammten Arbeiten der Kommission im Lause dieses

Monats abschließen zu können.
— Die Vorarbeiten im Reichskanzleramt für Revision des Zoll¬

tarifs beziehen sich nach der „ Franks . Ztg . * außer auf Finanzzölle

auf Erhöhung der Weinzölle und Erhebung von Getrndezöllen als

KompensationSobjekle bei Abschluß von Handelsverträgen mit aus¬

wärtigen Staaten . Es wird darauf gerechnet , daß nach Reorgani¬

sation des Wiener KabinetS die österreichische Regierung den diesseitigen

Vorschlag, (j Prolongirung des Handelsvertrags auf 6 Moriate accep-
tiren wird.

— Berlin,  2 . Nov . Das Reichs -Eisenbahnamt hat an sämmt-

liche Eisenbahn -Verwaltungen des deutschen Reichs ein Rundschreiben

erlaffen , worin hinsichtlich der Benutzung der Nichtraucher -CoupeS in

den Eisenbahn -Personenzügen bemerkt wird , daß das Kennzeichen eines

Coupös als Nichtraucher Coupe ein unbedingtes , von dem Willen der

darin Platz nehmenden Reisenden unabhängiges Verbot des Rauchen«
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rlnschließt , dessen Befolgung der betreffende Beamte nötigenfalls um
so mehr zu erzwingen hat , als die durch das Rauchen belästigten
Mitreisenden oft nur zur Vermeidung unliebsamer Erörterungen keinen
Wid -rspruch und keine Beschwerden erheben . DaS Elsenbahnpersonal
ist hiernach streng anzuwnsen , gegen das Rauchen in solchen Coupös
überall auch dann einzuschreiten , wenn auch ein Begehren der Mit¬
reisenden nicht ausgesprochen wird.

— Berlin,  3 . Nov . Der WelfensondS wird , wie eS immer
mehr den Anschein gewinnt , nun doch wohl ernstlich aus der Welt
geschafft werden . Zwar ist bisher von «dem Herzog von Cumberland
kein Schritt deS Entgegenkommens gethan worden , um einen Ausgleich
mit der preußischen Regierung herbeizuführen ; dagegen wird es sehr
wahrscheinlich , daß der Herzog nicht umhin können wird , in nächster
Zukunst sich zu einem andern Verhaltm zu bequemen . Die AuS-
schüttung deS Nachlasses des verstorbenen Exkönig « von Hannover
hat ergeben , daß dessen Hinterbliebene auf die Zurückerstattung des
von Preußen beschlagnahmten Vermögens des verstorbenen Königs
angewiesen sind . Mit dieser ganzen Sachlage hängt dir vor Kurzem
erfolgte Berufung WindthorstS zur hamwver ' schen Familie nach Wien
zusammen . Es ist ferner Thatsache , daß der Londoner Hof sehr
eindringliche Vorstellungen an die hannoversche Familie gerichtet hat,
um dieselbe zu einem Ausgleich in der von Preußen verlangten Richtung
zu bewegen.

— Berlin,  3 . Nov . Die bevorstehenden BermählungSfeierlich-
keiten der Gräfin Marie Bismarck mit dem Grafen zu Ranzau
werden in aller Stille vor sich gehen . Bei dieser Gelegenheit ist
es wohl von Interesse zu erfahren , daß der Fürst feiner Tochter
eine bedeutende Mitgift , man spricht von 500,000 Thalern in Werth¬
papieren , zugedacht hat , von dessen Einkünften das junge Paar zum
Theil seinen standesgemäßen Haushalt bestreiten dürfte.

— Berlin,  4 . Nov . Wie der Reichsanz . meldet , sind den
englischen Damen , welche bei den Beerdigungen von beim Untergang
des Großen Kurfürsten verunglückten deutschen Marineoffizieren und
Soldaten so große Theilnahme bethätigt , im Aufträge der Kaiserinals Zeichen der Anerkennung ihres hochherzigen Verhaltens Andenken
jn Gestalt von Brachen mit angemessener Inschrift durch den Bot¬
schafter in London überreicht worden.

Paris,  30 . Okt . Im Jnvalidenhotel ist der letzte Theil»
nehmer von Bonaparte ' s Expedition nach Egypten gestorben . Er war
ein Soldat , Namens Darey , der seit 50 Jahren dem JnvalidenkorpS
angehörte . Er war in Egypten Zeuge einer historischen Szene ge¬
wesen. die er gern erzählte . Bekanntlich wurde der General Kleber am
14 . Juni 1800 nach einer Revüe von einem jungen Muselmann , Namens
Suleiman , in Kairo erdolcht . Der Mörder wurde dazu verurtheilt,
seine rechte Hand aus einem Kohlenbecken verbrennen zu lassen , und
nachdem dies geschehen, pfählte man ihn . Er blieb 4 Stunden auf
dem Pfahl und von Durst verzehrt , bat er beweglich um ein Glas
Wasser ; ober Niemand wagte sich ihm zu nähern , nur ein Freiwilliger
von der egypt . Armee , der in diesem Augenblick auf dem Hinricht-
ungsplotze am Posten stand , ließ sich endlich von Mitleid bewegen,
ihm ein GlaS Wasser zu reichen . Der Berurtheilte stürzte dasselbe
hinunter und starb dann sofort . Der Freiwillige war der soeben ver¬
storbene Darey.

Bon AngerS fuhr letzter Tage ein Personenzug ab . Der Loco-
mvtivsührer scheint mit fernem Geschäfte das eines Zahnarztes zu
verbinden . Auf einer der nächsten Stationen forderte Jemand seine
Hilfe , und er stieg ruhig von der Locomotive herunter , um den Patienten
von seinem schadhaften Backenzahn zu befreien . Als die» geschehen,
gaben der Arzt und der Patient ihre beiderseitige Zufriedenheit dadurch
kund, daß sie miteinander eine Flasche Wein ausstachen . Als der
Lokomotivführer sich seines harrenden Prrsonenzuges erinnerte und die
Locomotive bestieg , war er betrunken . Unterwegs prügelte er den
Heizer jämmerlich durch , so daß dieser sich beeilte , auf der nächsten
Station die Locomotive zu verlassen . Der StationS -Borsteher forderte
den Betrunkenen auf , seinen Dienst niederzulegen . aber dieser antwortete
nur mit Verwünschungen , und nachdem er den Feuerraum mit Kohlen
vollgestopft , auf dir Gefahr hin , eine Explosia herbeizuführen , schickte
er sich an , weiterzufahren , als glücklicherweise die Gensdarmen herbei
kamen . Man brauchte sechs Mann , um den Tobenden dingfest zu machen.

London,  1 . Nov . Reuter meldet auS Simla , 31 . Okt . : Nach
den neusten Informationen ist die Antwort deS Emirs von Afgha
nistan keineswegs befriedigend ausgefallen . Der Emir hat keine
Entschuldigung vorgebracht , und im Allgemeinen wenig Geneigtheit
zu einer friedlichen Lösung gezeigt . Dennoch hat die englische Regier¬
ung beschlossen, dem Emir eine letzte GÜegenheit zu bieten , den
Krieg zu vermeiden , indem sie ihm ihr Ultimatum übersandte , worin
sie ihre Bedingungen aufzählt ; prompte Antwort ist darin verlangt.

London,  2 . Nov . Ein großes Unglück errigneie sich im
Vie»«t1i»u» Druck uu» Verlag v»u L.

irischen Kanal . Der Dampfer der National -Linie . Helvetia ' und
der Admiralitätskutter »Fanny ' stießen in der Nähe des Leuchtthurm-
felsen TuSkar ( SW . von Wexford ) aufeinander . Die Fanny ging,
unter und mit ihr versanken 17 Personen der Mannschaft , dev
kommandirende Offizier eingeschloffen , in den Fluthen.

Madrid,  3 . Nov Seit gestern Abend ist der Prozeß
Oliva 'S, der das Attentat auf den König verübte , in den Händen deS
öffentlichen Anklägers , welchem binnen 24 Stunden die Erhebung
der Anklage obliegt . Auf Begehren des VertheidigerS Oliva ' S
hat das Gericht auf telegraphischem Wege eine Untersuchung ange¬
ordnet hinsichlich des angeblichen dreimonatlichen Aufenthaltes des
Angeklagten im Jrrenhause zu Barcelona . Laut Bericht der Aerzte,
welche den Angeklagten 3 Tage hindurch beobachteten , liegt kein
Sympton von Geistesstörung vor.

Neapel,  29 . Okt .. 9 Uhr Vormittag . Der Krater ist in
der verflossenen Nacht erloschen . Während der langen und schwachen
Eruptionsperioden pflegt es vorzukommen , daß die Thätigkcit de»
Eruptionsschlundes für einige Zeit aufhört , nach welcher das Feuer
dann wieder erscheint . Jn den gestrigen Nachmiltagsstunden deuteten
die seismischen Apparate auf Ruhe , heute Morgen zeigen sie sich leicht
wiederbewegt . ( Eine neueste Depesche vom 31 . Okt . besagt : die Aus¬
brüche des Vesuv haben wieder begonnen )

Bombay,  3 . Nov . Das Journal Pioneer meldet , das Ulti¬
matum an Schir Ali fordere Antwort bis zum 20 . de . , widrigen*
falls die Engländer sofort in Afghanistan einrückcen.

Philadelphia,  18 . Okt . Die große Diamond Kohlen¬
mine bei der Stadt Scranton im Staat Pennsylvamen ist am II.
Okt . eingestürzt . Einige Tage vorher hörte man schon cm dumpfe»
Krachen in den Gewölben der Mine , die sich bis in die Nähe der
Stadt unter dem kathol . Todtenhof erstreckt . Den Arbeitern in der
Tiefe wurde dieses Rollen , wie ebenso viele Donnerschläge vernehmlich.
Sie waren vor kommenden Gefahren gewarnt . DaS Donnern wurde
allmählig so ununterbrochen und laul , daß den Bergleuten am 9.
Okt . die Einfahrt zu den Gruben verbalen wurde . Das Bergwerk
hat 3 bearbeitete Stollen , wovon der unterste 3L0 Fuß tief liegt.
Der Einsturz erfolgte Morgens um 1 Uhr und ein Therl der Ar¬
beiter , welche Wache hielten , beschreibt denselben als furchtbar . Die
3 Stollen stürzten zu gleicher Zeit ein mit einem betäubenden Donner
der sich mehrmals wiederholte . Glücklicherweise ist kein Menschen*
leben dabei verloren gegangen , nur ewige Holzdäuser sind zertrümmert,
und man befürchtet , daß der F riedhof cinstürzen wird.

Literarisches.
Die Beurthellung einer Schrift fällt uvs leicht , wenn wir nur

Vorzüge derselben zu konftatiren hoben . In einer solchen Lage befinden wir
uns heule , wo Hallberger 's . Jllustrirte Welt ' im 4 . Hefte
ihres siebenundzwanzigsten  Jahrganges vor un » liegt . Die
Fülle und Reichhaltigkeit de» Materials , welches diese» Journal auch
in seiner neuesten Lieferung wied .rum bietet , würde allem schon ge¬
nügen » um ihm einen der ersten Plätze unter denjenigen Blättern zw
sichern , deren Bestimmung es ist , belehrend und anregend im Kreise
der Familie zu wirken , ganz abgesehen von der Gediegenheit deS
Textes und der wahrhaft künstlerischen Ausführung der Illustrationen,
welche die . Illustriere Welt ' nicht nur zu einem gern gesehenen
Familiengast machen , sondern eS auch in literarischer und künstlerischer
Hinsicht völlig ebenbürtig den besten Leistungen der Jetztzeit an die
Seite stellen . Obgleich wir gewohnt sind, von Hall der ger nur
Gutes zu erwarten , so möchten wir doch gerade die . Jllustrirtt
Welt ' als eines der geeignetsten Familienjournale empfehlen , da eS
mit den Vorzügen der Gediegenheit und Reichhaltigkeit noch dea
pekuniären Vortheil der Billigkeit gewährt , der es auch weniger Be¬
mittelten ermöglicht , sich diesen empfehlenSwerthen Genuß einer gute»
Lektüre zu verschaffen.  _

Vermischtes.
Aus dem Höllischen.  Das heurige Obst ist be¬

kanntlich sehr üppig ausgewachsen und man klagt daher überall , daß
das gebrochene so schnell ( von innen heraus ) zu faulen beginnt . Ein
alter Baumzüchter und Praktiker gibt nun den Rath , das eingekcllerte
gebrochene Obst genau auf den . Putzen ' ( d.h. den Stiel nach oben gekehrt)
zu legen , wodurch der einem Apfel ianewohnendc Trieb unterdrückt,
oder wenigstens zurückgehalten , die Fäulniß also verhindert werbe.
Und in der Thal , wir erinnern un », bei selbigem Praktiker z. B.
Heuer noch im Mai und Jun » recht vollsaftige , schmackhafte Aepfel
gegessen zu haben . Die Probe ist leicht zu machen und die Mühe gering.

Der schnellste Reiter auf diesem Erdenrund ist unzweifelhaft der
Mexikaner Peralto . Derselbe ritt kürzlich , wie Newyoikec Blätter berichten,
eine Strecke von 305 engl . Meilen ( das sind 61 deutsche Meilen ) innerhalb
fünfzehn Stunden , wobei ihm am Schluffe dieser riesigen Aufgabe noch neun«
undzwanzig Minuten Übrig  blieben . Eine wa hrhaft w und ervolle Ausdauer!

Oetfchliger tu üat« .
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